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DAS GUADALHORCE FLUSSBECKEN

Sowohl aufgrund seiner Länge von 165 km, als auch aufgrund seiner 
Stromstärke von etwa 8 m3/s befinden wir uns hier an einen der 

bedeutsamsten Flussläufe Andalusiens. Das Flussbecken erstreckt sich 
über 3.160 km2 und damit über fast alle geografischen Landschaften 
des Gebiets der Provinz Málagas. Die Quellen des Guadalhorce setzen 
sich aus den verschiedenen Hohlwegen im berühmten Jorge Gebirge 
zusammen und befinden sich in der Nähe des Alazores Bergpasses, 
zwischen den Provinzen Málaga und Granada. Der Vorschlag, dass 
der spektakuläre Brunnen der Hundert Fontänen im Gemeindebezirk 
Villanueva del Trabuco, die offizielle Quelle des Guadalhorce ist, gewinnt 
immer mehr an Überzeugung. In dieser zum Naturdenkmal Andalusiens 
gekürten Landschaft sammelt sich das vom Grundwasser gefilterte Wasser 
in den Kanälen, von wo es dann über verschiedenen Höhen über die 101 
Fontänen hinabfließt. Nach Regenfällen ist dieses Wasserspektakel noch 
beeindruckener. Von der Berglandschaft Rondas erhält der Guadalhorce 
die Wassermassen über die Flüsse Grande, Turón und Guadalteba. Dazu 
kommen weitere Zuflüsse aus unterschiedlichen Gegenden, wie die Flüsse 
Almargen, Fahala und Campanillas. Der beginnende Flusslauf  wird von 
den geografischen Gegebenheiten geformt, bereitet sich vor, durch das 
Gebiet von Archidona zu fließen, wo die Wassermassen die Guadalhorce 
Schlucht in Kalk, Ton und Gipsgestein gespült haben. Danach durchquert 
er von Westen nach Osten die Senke von Antequera, einer Gegend mit 
großer landwirtschaftlicher Tradition, wo Kartoffeln, Zwiebeln, Spargel 
und verschiedene Getreidetypen angebaut werden. Später macht sein 
Flusslauf  einen großen Bogen, der es ihm ermöglicht, das Huma Gebirge 
und seine Umgebung zu überwinden. Dann fließt er über ein weites Tal, 
an Dörfern des Guadalhorce Tal vorbei, bekannt durch seine fruchtbaren 
Anbauflächen, auf  denen vor allem Zitrusfrüchte wachsen.

Mit Hilfe von verschiedenen dokumentierten Quellen können wir 
versichern, dass das Guadalhorce Flussbecken die meisten Wasserbauwerke 
der Provinz Málaga beherbergt. Einige wurden zur Stromgewinnung, 
zur Bewässerung der Anbauflächen und der Wasserversorgung der 
Großstädte gebaut. Dazu gehören die Stauseen Conde de Guadalhorce, 
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Charca del Guadalhorce. 



Caminito del Rey.
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Gaitanejos, Guadalteba, Guadalhorce, Encantada Superior, Encantada 
Inferior und Casasola. Weiterhin gibt es unzählige Flussdämme und 
Bewässerungskanälen, die sich hauptsächlich über die Mulde von Málaga 
verteilen.

Zu dem Wassereinzugsgebiet des Guadalhorce gehören auch 
unzählige sowohl natürliche als auch historische Sehenswürdigkeiten, 
die die verschiedenen Kulturen dieser Gegend hinterlassen haben. 
International bekannt ist der Dolmenkomplex von Antequera und das 
Naturschutzgebiet El Torcal, beide Weltkulturerbe der Menschheit. Etwas 
weiter entfernt befindet sich die Lagune Fuente de Piedra, anerkannt 
als RAMSAR Feuchtgebiet, von großer Bedeutung für die Brut der 
Flamingos (Phoenicopterus roseus). In dieser Ecke, einem provinziellem 
geografischen Zentrum, hat der Guadalhorce sich in das Gestein gespült 
und tut dies weiterhin. Das Ergebnis sind die beeindruckenden Schluchten 
Gaitanejos und Gaitanes, weltberühmt durch den Klettersteig, der an 
ihnen entlang führt: der Königspfad (Caminito del Rey), der jeden Tag 
von tausenden Touristen besucht wird. Diese Schluchten beherbergen 
wichtige Kolonien von Gänsegeiern und die größten europäischen 
Konzentration von Nestern des Habichtsadlers (Aquila fasciata). In 
nächster Nähe, im Gebiet der Zuflüsse zu den Stauseen Conde de 
Guadalhorce, Guadalteba und Guadalhorce befinden sich der Park von 
Ardales und das Aloreña Stadtviertel von El Chorro, beides zwei wichtige 
Zentren für den Binnenlandtourismus mit interessanten Angeboten, um 
die Fans von Wasser- und Klettersportarten zu begeistern.

Der Guadalhorce fließt ganz in der Nähe einer Großstadt ins 
Mittelmeer, an einer Stelle, bei der es sich früher um eine Deltaebene 
mit einer Vielzahl von sumpfigen Küstenland handelte, die von den 
winterlichen Hochwassern profitierte. Nach dem Bau der Stauseen 
stromaufwärts verschwinden diese und die Flächen werden für den 
Anbau von Zuckerrohr verwendet. Im Folgenden wird auch von diesem 
Anbau Abstand genommen und sich bis in die achtziger Jahre des letzten 
Jahrhunderts dem Trockenanbau gewidmet. Diese künstlichen Mulden 
füllen sich nach und nach mit den Salzablagerungen des Untergrunds 
und mit der eigentlichen Wassermenge des alten Flusses, der zwischen 
den künstlichen östlichen und westlichen Flussarmen, die Anfang des 20. 
Jahrhunderts gebaut wurden, fließt. Diese Bedingungen begünstigen das 
Vorkommen einer Vielzahl von Vögeln in jeder Jahreszeit, einige sind so 
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interessant wie der Basstöpel (Morus bassanus) oder der Seeregenpfeiffer 
(Charadius alexandrinus). Seit 1989 steht die Flussmündung des 
Guadalhorce als Naturschutzgebiet unter offiziellem Schutz. Ein letzter 
interessanter historischer Fakt sei an dieser Stelle noch zu erwähnen: 
1487 war nach der Eroberung Málagas durch die katholischen Könige 
der Fluss noch unter dem Namen Guadalquivirejo bekannt.

Charco en río Grande. 

Balneario 
de Fuente Amargosa.
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Charco en río Grande. 

ANDERE BADEMÖGLICHKEITEN AM GUADALHORCE 
FLUSSBECKEN 

Pozas de Marcos López Die Marcos Lópes Wasserbecken). Grande 
Fluss: Nach 500 Meter auf dem Weg zum Jungfern Naturpool 
(Charco de la Virgen, Torox), waten wir durch den Caballos Fluss 
und entdecken dabei die Mündung des Marcos López Bach und 
einige Meter oberhalb zwei natürliche Wasserbecken mit ihren 
Wasserfällen, die jedoch nicht komplett mit Wasser gefüllt sind.

    Poza Macías (Das Macías Wasserbecken). Grande Fluss: 
400 Meter flussaufwärts auf der Höhe des Elektrizitätswerk San 
Pascual, die man über die Landstraße von Yunquera aus erreicht, 
kommt man zu dieser wunderschönen Wasserstelle mit einem 
spektakulären Wasserfall, der der Zielpunkt des Canyoning von 
Zarzalones ist.

Charco de la Requen (Der Requen Naturpool). Turón Fluss: 
Stromaufwärts des Largo de Dique Sees (El Burgo) befindet sich 
dieser Flussdamm, der auch Las Rosas genannt wird. Er dient der 
Wasserversorgung eines Bewässerungskanals. Das Wasser dieser 
länglichen Wasserstelle ist sehr kalt und nicht sehr tief.

Charco de los Gaviones (Der Mantelmöven Naturpool). Turón 
Fluss: Wir fahren mit dem Auto von Ardales bis zum Wanderweg 
Las Huertas von Turón (PR-A 90). Von der Brücke folgen wir diesem 
Wanderweg einen Kilometer. Wenn wir eine große Lagerhalle 
erreichen, gehen wir zwischen Zäunen rechts bergab bis zum 
Bewässerungskanal, der stromaufwärts in einem länglichen 
und tiefen Wasserbecken mündet, eingeschlossen zwischen 
Kalksteinwänden.

Pozas del Arroyo Marín (Die Wasserbecken des Marin Baches). 
Marín Bach: Wir halten uns in Richtung Archidona und folgen den 
Beschilderungen des GR-249 (Archidona-Villanueva del Rosario). 
Nach 3,2 km erreichen wir zahlreiche Bademöglichkeiten, die letzte 
unterhalb der Ruinen des Pilatos Landgutes. Kein Wasserbecken 
geht über die Knie. 




